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Alnllicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller^
höchst unterzeichnetem Diplome dm k. k. Hanptmanu
im ^inien-Infanterie-Regimentc Erzherzog Karl Nr. 3,
Johann M o n t e , in den Adelstand des österreichi--
scheu Kaiserreiches mit dem Ehrenworte „Edler von"
allergnädigst zn crhebcn gernht.

^ Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstnnterzcichnctem Diplome den k. k. Major im Li'
nien.Illfantcrie-Negimentc Nr. 1 ^ , Johann Wieser,
in dcn Adelstand des österreichischen Kaiserreiches mit
dem Ehrenworte „Edler von" und dem Prädikate
„ B r u n c k ^ r " allcrgnädigst zu erheben geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizministcr die Bezirksamts-Adinnktcn
Heinrich G c n n a r i und Josef Cobbc zu Bezirks-
Vorstehern, ferucr die Bezirksamts-Aktnarc Guido v.
U n i e r r i c h t c r und Peter u. B i r t i zu Bezirks
anUs.AdjnnNen bei dcn gemischten Bezirksämtern in
Tirol ernannt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Instizministcr, den Magistratö-Syndikns zn
Vrzczan. Joses P r o k o p o w i c z , zmn Adjnnkten ei-
nes gemischten Bezirksamtes in den, Hcrzogthumc
Bukowina ernannt.

Der Instizministcr hat einc im Sprengel des

k. k. Obrrlandc^erichtes Großmardcin bei dem k. l.

Komitat^^erichte Arad erledigte Komitatsgerichts'Nalhs.

stelle dem Rathssekretär dicses Gerichtshoscs, Stefan

E l c k , verliehen.

Der Minister fnr Kultus und Unterricht hat dcn
Supplcutcn an d r̂ k. k. Unter-Nealschnlc in Vrody,
Johann K r a u s , zum ordentlichen Lehrer au dieser
Alistalt ernannt.

Der Minister fnr Kultus und Unterricht hat dcn
provisorischen ^rhrer dls Freihandzeichnens an der
k. k. Unter-Realschule in ^aibach, Joachim Oblak,
zum wirklichen Lehrer dieses Faches an dieser Anstalt
crnanltt.

Veränderungen in der k. k. Armee.

V c f ö r d c r u n a, e u :
Den Oberstlieutenant Johann Rittcr u. ööwcu-

t h a l des Husaren'Regiments Gw^ürst Nilowus
von Rußland Nr. 2 , zum zweiten Obersten im Rc>

gimentc i
der Major Anton H u b c r n a g c l , Kommandant

bcs 1. Pukowmer Grenz»Cordons<Vataillons, zum

"l'erzähligcn Oberstlieutenaut beim Infanterie.Negi-

mente Oraf Nugent Nr. 30 ;
den Rittmeister Antou G r a c h . des Uhlanen-

Regiments Graf Clam - Gallas Nr. 10. znm Major
im Rcgimente.

Nach den Pestimmuligcn des Allerhöchsten Paten»
tes umu 21. März 181» wird am 1. September d. I .
eine Ergäuzuugs-Vcrlosuna. der älteren Staatsschuld iu
dcm bierzu bestimmten Lokale im Äaukohause in der

Singcrstrabc nm 10 Uhr Vormittags vorgenommen
werden.

RichlamllickM Theil.
Laibach, 18. Angnst.

l̂ '. - Oesterreich feiert hcntc dcn fnuf und zwail'
zigstcll Gcblirtstag seines geliebten Monarchen, der
oas siebcnlc Jahr die Geschicke der ihm anvertrauten
Millionen mit starker Kraft und väterlicher Milde
leitet. Wie die Glieder einer Familie an dcm Gc-
burtsfestc des Vaters sich versammeln, ihm die herz»
lichsten. aufrichtigsten Glückwünsche darbringen und
zum Throne des Höchsten fichen, daß Er seinen Se>
gen verleihe, die Wünsche erhöre., so feiert hcntc
Oesterreichs Volk — Eine große Familie — das
Fest des Monarchen, und aus Millionen Herzen
steigen stammende Gebete empor zum Geber alles
Guten für das Wohl des Landcsvatcrs und des gan-
zen kaiserlichen Hauses.

Anch unsere Heimat, insbesondere ^aibach. feierte
warm und trcn, wie stets, Oesterreichs Festtag. Der
Donner dcr Kanonen von, Kastellbcrge begrüßte nm
l! Uhr Morgens den feierlichen Tag. Um 10 Uhr
zelcbrirtc der I'. ' l ' . Herr Fürstbischof Exzellenz An-
t o n A l o i s W o l f das sowmc Hochamt in der
Domkirche, dem alle Zivil» und Militärautoritäten
nebst einer dichtgedrängten Menge Andächtiger ans
allen Ständen der Bevölkerung beiwohnte, nm des
Himmels Segen über den geliebten Monarchen und
das kaiserliche Hans zu erstehen. Vor der Kirche
war ein Bataillon des k. k. Infanterieregiments
Erzherzog Rainer <>n iinnul«' anfgestcllt, welches mit
Salven, die vom Kastellbcrge, erwiedert wnrden, die
Hauptchcilc dcr heil. Handlung bezeichnete. — Gc>
ränschvollc Festlichkeiten fanden in Anbetracht dcr be<
trübenden Sauitälsverhältmsse in Krain nicht Stat t ;
doch stießen zur würdigen Feier dieses Tages reiche
Gaben der Sanilätskommission zu, um das Unglück
iu den Hütten dcr Armcn uud Kranken zn lindern.
Es ist gewiß die schönste Feier, wenn gemilocrtcs Un-
glück dankbar die Hände zum Himmel für oas Wohl
D c r j e u i g c n hebt. die Tag für Tag in dcn weiten
Kreisen des Kaiserreiches die elterliche îcbc zn den
ergebenen Unterthanen durch Wohllhun beweisen. So
möge das Band dcr Liebe uud Treue sich immer fe>
ster und cngcr schließen zwischen Kaiserhans nnd
Volk. zum kräftigen Gedeihen und Wachsen unseres
herrlichen Vaterlandes!

" ' L^ iba 'ch , cun 20. Angust.
Gestern wurde in dcr bicsigen evangelischen Klr.

ehe das Allerhöchste Geburlö^st Sr. k. k. Apostoli.
scheu Majestät unsers allergnävigste" ^andesfnNlen.
durch feierlichen Gottesdienst begangen, bei welchem
in einer dieser Fcicr angemessenen salbungsrciehen
Predigt die zahlreich versammelten Zuhörer an die
dcm Landesherr» und den Obrigkeiten gebührende
Ehrfurcht und Unterwürfigkeit kralligst ermähnt wur-
den. — Die inbrünstigsten Gebcle für das höchste
Wohl unseres allgelieblen erhabenen Monarchen wnr>
dcn von der ganzen Vcrsammlnng mit tiefer Andacht
znm Himmel emporgesendet.

Nördlicher Kriegsschauplatz.
I m '̂anfc des .>. Angnst war die alliirte Flotte

vor K r o n s t a d t in ibrer früheren Stellung gebüe»

bcn, und hatte keine Äcwegnng vorgenommen.

I n Königsberg ist die Nachricht eingegangen, daß
die Stadt W i n d a u mit einem Bombardement heim»
gesucht worden ist. Es legten sich plötzlich zwei fcind«
liehe Kriegsdampfer vor die Stadt und begrüßten die»
selbe mit Bomben. Die Einwohner waren indessen
gleich umsichtig genng, um einen erheblichen Scha-
den, den die Geschosse anrichten könnten, so viel als
möglich zu verhindern; nur ein Zollwachthaus giug
in Flammen ans. Da der Feind keine Truppen in
der Stadt bemerkte, so hörte das Feuer bald auf.
40 Mann begaben sich in das Städtchen nnd zogen
blild wieder zu den Schiffen.

Oesterreich.
W i e u . 17. Angust. Die «Wiener Zeitung"

enthält »Folgendes:
V e r t a g u n g

der 32stcu Versammlung deutscher Naturforscher und
Aerzte.

Die unterzeichneten Gcschäftsfübrer der 32. Ver«
sammlnng deutscher Naturforscher und Aerzte haben
bei dem vor Knrzem erfolgten Wiedcrerschcinen der
Cholera in mehreren Kronländern und in der Haupt«
stadt der österreichischen Monarchie es für ihre Pfticht
erachtet, dic Vertagung dcr für dic zwcitc Hälfte des
nächsten Monats anberaumten Versammlung anf das
nächste Jahr bei Sr. Erzclleuz dem Herrn Minister
des Innern in Antrag zn bringen.

Nicht die Gegenwart der Krankheit, deren bis-
l'erigcs Anflreten laut amtlichen Berichten hinter dcr
Höhe, dic sie bei frühern Epidemien erreichte, bci
Weitem znrückstcht. sondern vielmehr die bereits mchr«
scitig regc gewordcncu und briesiich znr Kenntniß der
Gefertigten gelaugten Befürchtungen und der dadurch
voraussichtlich bediugte geringe Znsprnch haben die
Unterzeichneten zn diesem Antrage veranlaßt, dessen
so eben erfolgte Allerhöchste Genehmigung sie hiemit
znr allgemeinen Kenntniß bringen.

Die Modalitäten der sonach auf das Jahr 18.'i6
verschobenen Versammlnng werden seiner Zeit bekannt
gegeben werden.

Die geehrten Zcitungsredaklionen werden höftichst
ersucht, dieser Betanntmachnng znr möglichsten Vcr>
brcilung einen Raum iu ihren geschätzten Blättern zu
gönnen.

Wieu. dcn 10. Angust 18.'iii.
Die Geschäftsführer der 32. Versammlung deutscher

Naturforscher und Aerzte.
H y r t l. S c h r o t t er.

N i c u . 17. Angust. Das Bombardement gc°
gen Sweaborg. von dem telegraphische Depeschen
melden, kann unr gegen irgend eiu Vorwerk dieser
Fcstnng gerichtet gewesen sein. Die Festung selbst
ist schon durch die Natur derart geschüht. daß an
cinc Ueberwindung in knrzer Zeit schwer zu glauben
ist. Die Hauptsestung rnbt auf Wargue, sie ist von
dem gleichfalls stark nnd nach Art Kronstadts bcfo
stigten Eilanden umgeben. Anf diesen Eilmwe" bc«
finden sich Magazine. Werften. Doken ". c>gl.. t" 'M
die von den Arbeitern bewohnten Dörfer. u"d qeg^

ment stattge nnden haben. ^ " ^ ' ' 5
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8 Eilands, die mit starken Forts versehen sind, ge«
nominell werden- Sweaborg selbst ist noch durch die
Häfen gut gedeckt. — Ein hcnlc hier zirkulirendcs
Gerücht wil l diesem entgegen wisse»,, daß durch das
Bombardement 2N00 Russen blieben, (Wanderer,)

— Wenn cm Geklagter die Acceptation des Kla>
gcwechsels überhaupt und insbesondere die Acceptation
des bereits ausgefüllten Wechsel« Blauquets wider-
spricht, so hat die Echtheit des Acccptcs zwar der
Kläger, die Acceptation m l,mm:o aber als ein neues
Faktum der Geklagte zu beweisen. Das richterliche
Ermessen über die zur Vcrgleichung der Untcrschrif'
ten beigebrachten Unterschriften unterliegt ^dcr Bcur-
theilmig des Obcrrichters.

— Bezüglich der Separatzügc hat die k. k. priv.
Staatsbahngcscllschaft folgende, vom 1. September gil-
tige Alwrdnungcn getroffen i Bei Separatpcrsoncu-
zügcn sind für die 1. Meile 30 ft., für jede folgende
14 fi., und wenn die allfällige Rückfahrt binnen 12
Stunden nach dem Eintreffen in dem Bcstimmuugs-
orte erfolgt, so sind für jede Meile Rückfahrt 10 ft.
zu entrichten. Wenn jedoch die zu bezahlende Gebühr
für die Anzahl der Mitfahrenden für das Reisegepäck
und für die mitzunehmenden Equipagen, Pferde und
Hunde nach dem Tarife sich höher, als nach obigen
Preisen berechnet, ergibt, so tritt für solche Separat
zllge die Zahlung nach dem gewöhnlichen Tarife ein.
Das Wartgcld beträgt für jede halbe Stuudc 40 ft.

— Das moldan'sche Ministerium hat ciue Kund-
machung wegen Uebernahme von Anboten für Liefe-
rung von Verpftegsgegenständen für die r. k. öster-
reichische Occupaliousarmcc auf die Zeit bis zmn
April 185!« veröffentlicht.

— I n Tiro l wurden Versuche gemacht, das
Großhornvieh mit Lungcnscuchcstoff gegeu die Luugcn-
seuche zu impfen und sind sehr günstig ausgefallen.
Von 1638 geimpften Rindern gingen nur 20 in Folge
der Impfung zu Grunde, die Uebrigen blieben gegen
die Seuche geschützt.

— Dem Vernehmen nach, schreibt die ,,A. E.,"
ist Herr Ministcrialrath v. Schmidt, der früher bei
der Nordbahn sehr erfolgreich thätig gewesen, zum
Betriebsdirektor der südlichen Staatsdayn dcsignirt.

'— Die Dampfschifffahrt - Gesellschaft des öster«
reichischcn Lloyd wird 10.000 Stück neue Aktien im
Nennwerlhe von ^00 ft. mit dein Datum vom 1.
Jänner 1836 ausgeben. Das Finanzministerium hat
die unmittelbare Entrichtung der Stempelgebühren im
Gesammtbetragc von 20.000 fi. E. M. gestattet.

— Die «Stadt- und Vorstadt.Zeitung" berich.
tct.- Die österreichische Gasbeleuchtung« - Gesellschaft
hat ihre Einrichtung zur Gaserzeugung nunmehr voll.
endet uud wird die Beleuchtung in den ihr zngcwiese<
nen Bezirken am 18. August dem a. H. Geburtstage
Sr . Majestät beginnen. Daß es der Gesellschaft ge-
lungen, in so kurzer Zeit ein so erfreuliches Ncsnl-
tat zu erzielcu, ist wohl zumeist den angestrengten
und ausdauernden Bemühungen des Herrn Ministe«
rialrathes Dr. Becher zu danken, denn uur durch
diese ward es möglich gemacht, bei einer verhältniß-
mäßig kleinen Unterstützung die Konkurrenz gegen
die englische Gesellschaft herznstcllcn. Es hängt nun-
mehr von den Wienern selbst ab, sich um einen bil>

, ligen Preis gutes Gas zu sichern, indem sir diescs
vaterländische Unternehmen nach Kräften und in grö>
ßercm Maßstabe nntcrstützeu; daß ihr Kapital sicher
und nutzbringend angelegt wird. dafür bittet die be-
kannte ehrenhafte Oberleitung gewiß die solideste

- Garantie.
— Nach thüringen'schen Lokalblättern hat in E i '

seuach am 6. August eine wichtige Eisenbahnkonfcrcnz
in Bezug auf die Werrabahn stattgefunden, zu wel-
cher sich Bankiers aus Frankfurt a. M . . Paris, Des-
sau und Berlin eingesundeu hatten. Vertragsmäßig
muß bis zum 1. Oktober d. I . der Nachweis übcr
das erforderliche Bankkapital Seitens der Bauunter-
nehmer geliefert sein. widrigenfalls die gelegte Kau-
tion als verfalle», zu betrachten ist.

— Einer an das unitarischc Obcrkonsistorium in
Klauscuburg lierabgelangten Eröffnung zu Folge, ha>
l,en Se. k. k. Apostolische Majestät mit Allerhöchster
Entschließung v. 20. Ma i d. I . dcr unitarischcn Kultus»
gemeinde zu Thoroczko'Szcut'György zum Behufe der

Wiederherstellung ihrer Kirchen«, Pfarr» und Schul'
gcbäude einen Unlerstützungsbeitrag von 200 si. aus
dem Staatsschätze aliergna'digst zu bewilligen geruht.

— Se. Majestät der König Lndwig von Baiern
hat für die Armen Salzburg's 1000 fi, R. W, gnä-
digst gespendet.

— I u T r i e f t sind von» 16. August Abends um
8 Uhr bis zum 10. Abends um 8 Uhr. in der Stadt
9, ,'n vorstädtischen Umgebungen !>, in den Dorfschaf-
ten des Gebietes 13, im Spitale 4 , zusammen
3 l Personen an dcr Cholera erkrankt, 2 l genesen
und 9 gestorben. — I n Behandlung 4ii8.

— An der Vrechruhr sind
erkrankt genesen gestorben

iu Venedig am 14. August 6 4 ä
» ,» , » l " ' , » " " "

„ Verona ., 14. ., 7 7 5>
., Padua „ 13. ,. 3 1 2

.> « 14. >> 2 1 . 3
„ Viccnza ., 14. „ 2 ? ?
.. Brescia „ 12. ,. 3 ? ?
>> Mailand,, 14. ., 7 1 6
.. Udine ,. 14. „ 28 '/ /
., Görz ,. 13. „ 17 4 13

.> ,. 14. ,. N 0 8
» », ,, 16. ,» 8 7 2
„Capodistria,, 13. „ 17 13 8
» ,» » ^ ^ . « 4 " H.» o

,. Geuua ,. 13. ,. 23 ? 20
I n der Stadt G ö r z sammt Gebiete sind scit

dem Ausbruche der Epidemie bis zum 10. August
300 Personen erkrankt, 12ll gestorben und 1N.'> ge-
nesen; iu 184 anderen Ortschaften des Görzer Krei-
scs bis zum 10. August 5740 erkrankt, 1921 gestor«
ben und 2ll>8 genesen. I n 133 Ortschaften des
Istrianer Kreises bis zuni 4. August !^8!1 erkrankt,
1746 gestorben lind 2083 genesen. I n der Stadt
Eapodistria bis zum 10. d. M . 611 erkrankt, 220
gestorben und 286 genesen.

I n F r i a u l siud seit dem Alisbruchc dcr Epi-
demie bis znm 14. August 8840 Meuschcu erkrankt,
2^28 genescn uud 2292 gestorben. I n der Stadt
Udinc 1^02 erkrankt, 343 genesen und 710 gestor>
bcn; in Codroipo 1077 erkrankt, 378 genesen und
460 gestorben; in Cwioale 773 erkrankt, N<i gene-
sen und 39.^ gestorben; in Palma 700 erkrankt, 263
genesen und 302 gestorben. Stark heimgesncht wnr«
den ferner S . Daniele, Spilimbergo, Pordenone, S .
Vito und Latisana,

Deutschland.
B e r l i n , 13. August. Se. löuigl. Hoheit der

Prinz vou Preußen ist von Erdmannsdorf wieder
hier angekommen und gestern Abends mit dem Schnell-
zuge der Berlin-Anhalt'schcn Eisenbahn nach Baden-
Baden weiter gereist.

Wie man dcr „Brcsl. Ztg." von hier schreibt,
hat die oberste Kirchcnbehörde in diesen Tagen eine
Anordnung erlassen: cö solle in das allgemeine Kir-
cheugebet nicht nur die schon früher verfügte Vittc
um Erhaltung des Fricdms fortgesetzt beibehalten,
sondern anch auf die Wiederherstellung desselben aus-
gedehnt werden, und lantet dieser Gebet« Passus von
jetzt ab: »Lenke die Herzcu derer, welchen die Füh>
rung der Völker durch Deine Hand vertraut ist, zum
Trachteil nach Erhaltung und Wiederherstellung des
Friedens und laß sie Deines Wortes eingedenk sein:
Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes
Kinder beißen" n. s. w.

F r a n k f u r t a. M . , 11. August. Am 22. v.
M. ist das seit dem 22. Jul i v. I . von dem Scuate
der freien Stadt Frankfurt geführte Direktorinin,
gemäß dcr Ordnung für das Ober» Appellationsge-
richt, auf den Senat der freien Stadt Bremen über-
gegangen.

Schweiz.
Das konfessionelle Gesetz in S t . G a l l e n ist

dem Velo nicht erlege»,, abcr uur mit gcna-.icr Noth.
— Auch dcr apostolische Nuntius vrotcstirt gegen das
konfessionelle Gesctz. Dcr Buudcörath hat die Prote-
station dcr Regierung von E t . Gallen znr gutfindcn-
dcu Nnckäußcrung mitgetheilt. So mcldct dic „Eidg.
Zeitung."

Ein Gesetz zur Verhinderung leichtsinniger Ehen,
wclchcs dcr große Rath in Z u g vor einigen Tagen
angenommen, stellt eine Menge bcschrankcndcr Bc<
stilnmungcn ans. Nicht nur müsscu die Brautleute,
um die Bewillignng zur Verehclichuug zu erhalten,
nachwciscn, daß sie genossene Arincnuntcrstnßungcn
(nnd zwar vom 14. Alterojahre an gerechnet) zurück'
bezahlt, ebenso rückständige Militärtarcn vergütet ha-
ben, sondern es wird noch überdirß verlangt: eine
Hcirathstaxc zu Gunsten dcr Gcmcindckassc, im Be«
trage von 20 Fr., wem, die Frau eine Bürgerin
Der Gemeinde, und von 130 Fr. , weuu sie Ausbür«
geriu ist, uud eine Kaution von 400 Fr.

Frankreich.
Vor dem Gericht in Douai haben die Verband--

luugeu in Betreff der Höllenmaschine von Pcrcnchig
im 10. begonnen. Acht Personen siud dcs bcabsich»
tigten Attenuates gegen das Leben des Kaisers be«
schuldigt: Nikolaus Iacquiu und Celcstiu Iacquin
beide Franzose»,, die in Belgien lebten und uicht er«
schienen sind; Jean d'Henuiu, 2!i Jahre a l t , Vau>
incister; Joseph Vandomme, 30 Jahre alt, Kleidcrma-
cher aus Saint-Omcr, Emil Desquicus, 24 Jahre
lilt, Tischler; Joseph Dussard, 3ll Jahre al t , Schloß
scr; Francois Degrunnuez. 24 Jahre alt, Taglöhncr.
ülm 11. September v. I . fanden die Vahnwächtcr
der Eisenbahn von Lillc nach Ealais unter den Schic>
ncn, 3l> Centimeter tief cingegrabcn, eine Art Kasten
vou Eisenblech, n'clcher 22 Centimeter hoch nnd 12
Ccntimctcr breit ist. Dicscr Kastcn war mit 5 Pfund
feinsten, sehr entzündbaren Pulvers gcssillt. Zwei
elektrische Drähte mündeten in dicscn Kastcn und
reichte», abseits von der Bahn 35l Meter wcit. Eine
Untersuchung wurde eingeleitet und nach dem Ankla«
gccikt erfuhr mau bald durch die Aussagen verhafte»
ter, verdächtiger Personen, daß diese mittelst einer
elektrischen Batterie zu entzündende Pulvcrladung dcn
Zweck hatte, den Zng m die Lust zu sprengen, mit wel-
chem dcr Kaiser sich am !2. September, zur Erwic-
dcrima dcs Besuchs dcs Köings dcr Vclgicr, uach
Tournay begeben sollte. Dic angestellten Unters»,»
chuugcn führten zur Verhaftung der Angeklagte». Die
Gebrüder Iacquiu habcn dcn,uach dic clcklrischc Säule
und das Pulver aus Belgien uach Frankreich geschickt,
lind d'Hcnnin mit dcn audcrn Angcklagtcn die Ein»
Mbnng der Höllcinnaschinc auf dcr Bahn besorgt.
I n Ermangelung dcr stüchtigcn Jacquin ist d'Hennin
dcr Hauptaugcllagtc. Bei den, ersteu öffentlichen
Verhör crklärt er, daß cs sich ulir uu, dic Einfuhr
einer elektrischen Maschine uach Fraukrcich gchandclt.
Dcsquicns bekennt, mit d'Henuin uno einen, Unbc»
kannten die Maschine nach dcr Stelle bei Pcreuchig
gebracht zu haben, wobei dcr Unbekannte sagte.- es
kommt darauf au, dcn Kaiscr in dic Luft zu spren»
geu. Die anderen Angeklagten sagen aus, sie hätte»,
sich aus Furcht vor d'Hennin. dcr sie tcrrorisirtc, an
dcr Sache bcthciligt.

Am 11. sprach der Assisenhof von Lillc sein Ur°
thcil. Drei dcr Angcklagtcn wurden frcigcsprochcu,
d'Hcnnin jcdoch, wclchcr das Haupt dcrsclbcn »var,
der Thriluahiue an einem Attentat und an einer
Verschwörung. die dieses Attentat bezweckte, uud
Dcsqüicns dcr Theilnahme an eincr Vcrschwörung,
die nicht zur Ausführung gekommen ist, für schuldig
crklärt. Da dic Gcschworencn jcdoch mildcrndc Um»
stände dcn Angeklagten zuerkannt hatten, so wnrde
d'Hennin zu lebenslänglicher Zwangsarbeit und Des»
qnicns zl, fünfjährigen, Gefängniß vernrthcilt.

Großbritannien.
L o n d o n , 11. Alignst. I ,n Untcrhausc erhob

sich Mr . Bowycr (liberales Mitglied für Dundalk)
und bemerkte: die Bildung eincr italienischen Legion
erscheine ihm zwar nützlich und wünschenswert!); das
Korps werde ohne Zwcifrl cincn Schwärm bcschäfti»
gungsloscr Flüchtlinge, die dem Frieden Italiens „lehr
oder weniger gefährlich sind, in sich aufnchmcn nud
unschädlich machen; doch kaun cr die bcsorgnißvolle
Frage nicht unterdrücken, was aus dcr Legion nach
Ablauf ihrer Dienstzeit werden solle? Er befürchtet,
dic verabschiedeten Söldner würden, in ihre Heimat
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znrückgckchrt, bei künftigen Schildcrhebungen als Or-
ganisatoren auftreten. Dcr Sprecher erklärt diese
Vezngnahmc anf frühere Debatten ohne nähe« Ver<
anlassting für rcgelividrig. Mr. Vowycr sagt, er be-
spreche keme frühere Debatte, sondern einen der Oef>
feutlichkeit angehörenden Gegenstand. Er widerspricht,
daß die Lage Italiens eine traurige sei, koutrastirt
sie mit den Zuständen ans den jouischen Inseln nnd
verficht dic Nothwendigkeit strenger Polizeimaßregeln
im Kirchenstaat znr Unterdrückung der geheimen Gc<
scllschaftcn, dieses Fluchs von Italien. Kein euro,
päischcr Herrscher erfreue sich größerer Popularität
als der Papst. Organische Veränderungen in I ta -
lien würden in diesem Augenblick durch die Lage
Europa's unmöglich gemacht, aber die Ncformfcind.
schaft, die man der kirchlichen Negierung zuschreibt,
läliguet er; eben so ungegründet sei, daß die Fur»
sten Italiens freie Vcrfassuugcn umgestürzt und den
Despotismus eingeführt hätte»,. Lord Minto's Sen-
dung habe mehr als irgend eine andere Ursache, die
Begründung einer konstitntionellcn Rcgicrungsform
in Italien verhindert. Er schließt mit der Motion
auf Vertagnng bis Montag. Lord Palmcrston cnt-
gcgnet, die italienische Legion werde hoffentlich aus
4000 —K000 Mann bestehen und anf dem Kriegs-
schauplatz gute Dienste leisten, nachher aber gewiß
nicht als organisirtes Korps in die Heimat zurück'
kehren, denn das chrcnwcrthc Mitglied mnlhc der
Negicrnng wohl nicht im Ernst den Plan zu, Italien
mit ein Paar 1000 italienischen Soldaten zu er-
obert,. Was abcr die Vcrabschicdelen betrifft, so
glaudt er, daß dic angewöhnte Maunszucht sie eher
zu ordnungöliiedenden als unruhigen Unterthanen ma>
chrn werde. Das chrcnwcrthc Mitglied sei in einem
schweren Irr thum iwcr dic Lagc von Rom und Nca>
pel. Vollends ungerecht beurtheile cr dic Politik
Englands und das Venchmen Lord Minto's. Der
Letztere habc seinen gntcn Rath keiner italienischen
Negicrnng aufgedrungen, sondern sich nur au Dicjc-
nigcn gewandt, dic bereit schienen, ihm entgegen zu
kommen, und überall besonnene stufenweise Reform
empfohlen, znerst in der Verwaltung und dann erst
in der Verfassung. Auch der Konsul Fvecborn habc
sich um dic römischc Rcgicruug verdient gemacht.
Hätte der Kirchenstaat den ihm schon 1832 ^> i Eng.
land, Frankreich, Rnßland und Oesterreich ertheilten
Rath befolgt und seine Verwaltung säknlarisirl, dann
wärc ihm manches Unheil erspart worden. Schief
und hinkend sei der Vergleich mit den jouischcn I n -
seln. Lord Hotham erklärt, das ehrenwerthc Mit»
glied für Dundalk habc seine, Privilegien aus eine
unerhörte Weise mißbraucht und hätte seine Acuste°
rungeu bei Gelegenheit der nculichcn Rnsscll'schcn
Diskussion anbringen sollen. Die Motion wird dar.
auf zurückgezogen und uach rascher ConMbcrathung
und ausnahmsweise gleich darauffolgender dritter Lc-
snng der Court of Chancery» Bi l l vertagt sich das
Haus bis Sonnabend Mittag.

Nach der „Morning Post" wil l die Negierung,
in Folge des Mißliugens der Werbnngcn in Nord-
amerika, eiu Negimcnl ans Canadiern anwerben las-
sen. Dasselbe soll den Namen „Königlich britisch-
nordamcrikanischcs Ncgiment" führen, den Herzog
von Cambridge zum Oberst-Inhaber erhalten und aus
zwei Vataillons von zusammen 2800 Mann beste»
hen. Dic Offizicrspatcntc werden ausschließlich an
Canadier oder in Canada angesiedelte ehemalige bri»
l'schc Offiziere vcrgcbcn werden. Wie es schciut, soll
bas ciue Bataillon ans Canadiern englischen. das
"nderc aus Canadier», französischen Ursprnngs beste-
^ln. Ueber die vorbereitenden Schritte zu diesem
Unternehmen sind dic Verhandlungen zwischen dein
^'ä'swenteu des canadischcn Ministeriums nnb der bri.
Aschen Rcgiernug eingeleitet worden und bereits be«
rndiM.

Die Negicrung hat für die Krim-Armee große
^"lirfcrungcii bestellt. Vis zum 1. September müs-
c? lirlicfcrt werden: 4.'l.000 mit Kaninchenfellen gc-
^ ^ e Uebcrröckc und eben so viele Hosen. Pclzwc-
zv ' >̂ann ii0.000 undnrchnäßbarc Ueberröckc nnd
k c i ^ ? " ' b U0.000 Paar rindslcdcrnc Stiefel, die
^^^ l l c cwassc r durchlassen.

Wie man vernimmt, ist das am 12. Nachts von
Dover abgegangene englische Post > Dampfschiff gegen
dcu aus Frankreich kommenden Dampfer angerannt.
Das englische Boot wurde so sehr beschädigt, daß es
seine Reise nicht fortsetzen konnte, sondern genöthigt
war, wieder in den Hafen von Dover einzulaufen.

L o n d o n . 1«. August. Die «Köln. Ztg."
bringt über deu „beiläufigen wesentlichen Inhal t " der
Rede, welche der Lordkauzler gestern Nachmittag um
4 Uhr im Hause der Lords aus Aulaß der Vcrta-
guug des Parlamentes verlas, folgeudc ausführliche
telegraphische Depesche:

„Anf Vefchl Ihrer Majestät entbinden wir Sie
Ihrer parlamentarischen Thätigkeit, indem wir Ihnen
den lebhaften Dank der Königin für den Eifer uud
die Ausdauer ausdrücken, womit Sie Ihren laugcu
und mühseligen Pflichten obgelegen haben. Ihrc Ma-
jcstät hat mit Befriedigung gesehen, daß, während
Sic damit beschäftiget wareu, für die Beschaffung der
znr kräftigen Fortsetzung des Krieges erforderlichen
Mittel Vorsorge zu treffen, Sie zugleich Ihre Auf-
merksamkeit manchen gcmciuuützigen Maßregeln zngc-
wandt haben. Dic Königin hegt die Ueberzeugung,
daß sic ihrc Befriedigung darüber thcilcu werden,
daß der Verlanf der Ereignisse die Wirkung gehabt
hat, das Vündniß mit dem Kaiser der Franzosen
mehr uud mchr zu befestigen. Ihrc Majestät hegt
das Vertrauen, daß dicscs Bünduiß dic Ursachen,
welche es veranlaßt haben, langc überlebeu und znm
dauernden Wohle bcidcr Länder beitragen wird. Dcr
Veitritt des Königs von Sardinien zu dem Vertrage
uud der wirksame Beistand seiner Truppm für dcu
Zweck des Bedürfnisses hat demselben uene Wichtig-
keit nnd Stärke vcrlicheu. Die Königin wünscht sich
Glück zu dem Anerbieten dcr Mi l iz, das Hccr zu
verstärken, uud zu dcn Sympathien, welche sich in
Indien uud in dcn Kolonien für dcu Erfolg uuscrcr
Waffcn kund gcgcbcn habcn, so wic zu dcn freiwil-
ligen Beiträgen, die eingingen, um die Leideu uusc-
rcr braven Soloatm zu liudcrn. Dic Königin blickt
mit Befriedigung anf dic Maßregel, dnrch welche sie
Vorkehrungen getroffen hat, um dcn Snltan in Ge-
meinschaft mit ihrem erhabenen Vundcsgenosscn bei
Hcrl'cischasfnng dcr M i l t c l , nm dic türkische Armcc
in tüchtigem Znstandc zu crhalten, zn unterstützen.
Währcnd sic dic Lasten bcdanert. welche dcr gegen,
wärtigc Kricg dcm Lande verursacht, dankt Ihre Ma-
jcstät dcm Parlamente für dcn Eifer, mit welchem
es dic nöthigcu Subsidicu bewilligt hat. Die Köni-
gin bcdancrt, daß die Anstrengungen, welche sic in
Gemeinschaft mit ihrem Bundesgenossen auf dcn Wic-
ncr Konfcrcnzcu gcmacht hat, um dcu Abschluß cincs
mit der Ehre dcr verbündeten Mächte und der zn>
künftigen Sicherheit Enropa's verträglichen Friedens
herbeizuführen, vergeblich gewcscu sind. Nach dcm
Scheitern dieser Unterhandlungen bleibt ihr nichts An-
deres übrig, als deu Kricg mit allcm möglichcnNach-
druck fortzusetzen. Dic Königin baut in Bczug auf
dic Erreichung eines festen und dauerhaften Fricdcus
auf die Unterstützung des Parlaments, anf die männliche
Gesinnung nnd die Vaterlandsliebe des Volkes, anf
dcn mc wankenden Muth des Heeres uud dcr Flotte,
auf dic unwandelbare Treue ihrer Pnndesgcnosscn,
und vor Allem auf die Gerechtigkeit dcs Kampfcö
gegen Nußland."

Spanien.
Die „Gaccta de Madrid" vom 7. Angnst mcl>

del, daß dic Behörden in Barcclona dic Entdeckung
ciner sozialistischen Verschwörung gemacht habcn, wel-
che dic jüngsten Unrnhen in jcncr Stadt hcworgcru-
feu bat. Es wurden vier Rädelsführer, die dem Ar-
beiterstand angehören, verhaftet. Wichtige Papiere
sind aufgegriffen worden, darnntcr auch cin Zirkular,
worin gesagt wird, daß dic Vereinigung dcr Arbeiter
bald nothwendig sein werde, um dasjenige wieder zu
gcwiuncn, was mau verloren hatte. I>t Folgc die.
scr Entdeckung hat der Gcncralkapitän die strengsten
uud cucrgischsten Maßregeln ergriffen.

Die obschwebcude Frage in Betreff dcs Thales
von Andorrr, »regen dcr von dieser Republik den I n .

snrgcntcn verliehenen Zufluchsstä'ttc, geht ihrer befrie-
digenden Lösung entgegen. Die spanische Regierung
hat dcn Gencrallapitän von Catolonicn autorisirt,
deu im Jahre 16! 1 mit dieser Republik abgcschlosse.
neu Vertrag ciner ncucu Revision zu unterwerfen,
insofern die Erfahrung gezeigt hat. daß derselbe der
Ruhe Catalouicus ucichthcilig sei,

Die Bevölkerung der Provinz von Valencia hat
einen unerhörten Akt dcr Barbarei verübt. Die Ar<
beiten dcr Eisenbahn, die nach dem Mittclmecrc füh.
reu soll. wurde zerstört, wobei mehrere bei der Bahn
augestelltc Individuen mißhandelt und gctöotet wur.
dcn. Dcr Minister dcr öffentlichen Arbeiten hat cin
Umlaufschreibcn an die Gouverneure mit dcr Anffor«
dcrung erlassen, dic strengsten Maßregeln zu ergrei-
fcn. um die Erneuerung solcher Handlungen dcs Van,«
dalismnö zu vcrhindcrn und die Schuldigen nach aller
Streuge der Gesetze zu bestrafen.

TeleMphische Depeschen.
' P a r i s . 17. Augnst. Der „Moniteur" bringt

cinen Artikel über die Bcschießnng Swcaborg's, worin
dieselbe als von unberechenbarer Tragweite für dcn
Vcrlanf dcr Opcrationcn im baltischen Mccrc bczcich«
net wird; dic Stadt liege in Asche, dic Wcrkc und
Vattcricn seien rasirt, S w c a b o r g ex is t i re kaum
m c h r . —

" P a r i s , Freitag. Heute Nachmittag um 2
Uhr wurde folgende Depcschc an dcr Börse angcschla-
gcn: General Pclissier berichtet unterm 16. o. M,.
l0 Uhr Vormittag. Seit einiger Zeit verkündete ein
Gerücht einen Angriff der Nüssen. Das Gerücht hat
sich verwirklicht. Dicscn Morgen griffen die Russen
mit starken Massen die Tschcrnajalinic an. Dic Di-
visioncn Camon, Fanchcux, Morics uud Hcrbillou
habcu sic m i t M a c h t z u r ü c k g e w o r f e n . Dic
Saroinicr, wclchc an unscrm rechten Flügel anfge»
stellt waren, kämpften tapfcr.

Die Russen habcn zahlreiche Todte, und wir ha«
bcu viele zu Gefangenen gemacht. Dieselben traten
einen vollständigen Nückzng gegen das Fort Macken«
zie an, als dic französischen uud englischen Ncscrvcn,
insbcsondcrc Kavallerie, anlangten. Dcr Feind hat
einc dcrbc Schlappe (rmlo <'l)I»vl!) crlittcn. Unsere
Verluste sind geringer als dic scinigen, dic Ziffern
sind noch unbekannt.

L o n d o n , 1?. August, 3 Uhr. General Li<
praudi attaqnirlc die Tschcrnajalinic mit bcilänfig
(»0.000 M a n u , wurdc jedoch mit 4 b i s 5 Q » < >
Äcanil Verlust zurückgeschlagen. Der Vcrlnst dcr
Alliirtcn ist llrincr.

' D a n z i g , 17. August. Dcr „Vulture" ist
eingetroffen; er hatte Swcaborg am 13. d. vcrlasscu
und mcloct, daß dicscr O r t , die Festungswerke ans-
genommen, fast g ä n z l i c h zerstört ist. Dic vcrbün.
dcte Flotte ist am 13. d. theils uach Kronstadt, theils
nach Nargeu abgesegelt.

" K o n st a u t i n o p e l , 6. August. Das
Lager bei Maslak zählt wieder 4000 Mann. Omer
Pascha wird als Oberkommandant sämmtlicher türki-
scher Truppen bezeichnet. Aus dcu Dardanellen wird
vom 0. d. M . gemeldet, daß einc Untcrsnchungskom»
mission wcgeu dcr Unordnnngen dcr Vaschi - Bozuks
gebildet wordeu ist.

V c r l i u , 17. August. Sc. Maj . der König
wird bcstimmt ani 18. d. Mts. von Erdmannsdorf
zurückkehren.

(Ocstcrr. Corr.)

Telegraphische Depeschen der »Triester Z tg . "
T u r i u , 17. August. General Lamarmora mcl°

det aus K a d i k o i vom 16.:
Hcnte Früh habcn dic Russen die Tschcmaja«

Linic nut ll0.000 Manu augcgriffcn. Unsere P""lc '
war: König und Land. Französische Depeschen wer-
den sagen, ob die Picmo.üescu würdig waren, <m "
Scitc dcr Frauzoscn und Engländer zu ^ ' " p l " ' - ^
ivarcn brav. General Montevccchio stcrl'cnd. ^
hundert Todte und Verwundete. Rutscher VcUust
beträchtlich. ^^.^^^»^^,^»^««^«,

Dmck m,° P^°° w>. I , «. Klein««" " ^ « 5 " " « « w L » ^ « ^ Vera,.two«,iche« Nedacteur: 3, «"«»f.«.



V ü r s e n b e r i c h t
aus dcm Abeiidolattc oer öfter kais. Wiencr^Zeilung.

Wien »7, August !855, Mi t tags l Uhr.
Staatscisexl'ahn-Mtifli sind i» Felge der hohen Pariser-

Notirung l'lö 3!li) geqcnigeli.
Dcilnpsschiff-Aftiin wurde» mlt 573 bis 575 bezahlt.
Jin Uedrî en >var die Stitin,n»!g für Papiere flau.
Wechsel ,n,d ^alunn si»d ^nfcni^i! stark offerirt warden,

und habcn zwar frster, jcbuch abermals niedriger als gestern
geschll,'ss!N.

'''imsw-dcmi l>5. — Augsburc, >15'/.. " - Frankfurt
1!4'/,. Hanü'urg ^ 3 ' / . - — îuo>iu> —. — Lliidmi
1 l.,U. — Mailand < l ^ "/.. — Paris l33 '/,.
Etanl̂ fchuldverschreibungen zu 5 "/„ 7 ^ ' / ^ ^ 7 ^ ' / ,

d.'t,o .. 4 7."/ . «5 U5'/.
drlto „ ^" / , »W ' <W '/.
dtlto „ 2 7« «U ^ « ' / ,

- dettr „ 2'/,"/« 3«'/.-^6'/,
detto ,. 1 " / . l5'/, -l5"'.
detw 8, L, ,. 5"/« 88-8,»

Nati<.nuil-A»,l'he,i .. 5'/. 7U'/.--««
Lombard. Vcnel. ','!nleh,n ,. .'>"/< «7 U»
Wrmid.nllasi.'Oblig. N. Oest.l.zu 5" / , 78 77

dcltli anderer Krl'iüäuder 5 7« 68 '/, 74
Vloggintzer cbli^. m, N, zu 5 7, !,2 -:>2'/.
Vedenlnirger betto detto . . 5 7 , »0 - ! » » ' / .
Pe » r ietto tcttl) „ ^°/« »2 -U2 V.
Mc,ilä»der dtlto detto „ 4 " / ^ W - i » 0 ' / .
i,'ottsl!e-Änleheu vom ^ahre l « : l i 2^« 229

detto dctto l83U l l l > ' . l 20
delto dctto l «5^ »7 '/, l)8

Vcinlu-^l'luzatii)»!!! zu ^ ' , "/« i>5 ii5 ' ,
B.»>!^>'lfti »' pr. Ctiick l)58 «.»,!«
Uisfm!lptt!)a»f<Mti.tt 8 l ! " 8N 7.
Ätt i ,» ccr f. f. ^riv, östcrr. Staats-

Eis.!l^il)n.!ts!ll,chait ,̂ l 20« fi.
oder 5U<» Fr. I^9-3.^i»'/.

ylerdl'ah» .Alti.'» getnmit 2U1 V,-2Nl 7.
Buoweis-Viüj-^üiilüvner '..25 ^27
Pr^l'urg-lylll. <H>sl»b. l . (ioussion 18 — 20

tlttl' 2. „ mitPriorit 2>—30
Dampschiff'Aktill! ^73 .,75

d.ttl> 12 (omission 5<>U 5<i«
delto des Lloyd <>80 ^85

Wim.r-Daml'fiülil, .Alticn 107 108
Pesther Krttüil ' iKlf,«, >ltie» 5U- 58
Vloyd Prior. Odliz,. (in Sllbcr) 5 7., l>2 V. 92 7.
ytordl̂ chu detto 5 7, 82 «2 '/,
^!ll';,g!,,ß.r belto .'»"/« 7U 70 7,
Dl,!ia»>Dai!N'fsch!ss-Odl!g, 5",.. 8ft 8 l
llvmo » Re!!lfel)e!»e !3 l3 '/.
^,ttr!)..zy 4!» , l . «oft 7 l 7, -72
Wl!ldisch.,l̂ -̂i.'ost 25'/, 25 7.
Wa!o>,lcm',che .. 24 ' / . —25
K.gl.uich',chc „ ll> 10 7.
-ft. l. v.'llwichlig, Duf.iten<Agi^ 2l» 7.—2l

Teleftraphischer Kurs » Bericht
der S l . 'O lvp l lp l l le vl 'm l 8 ^iuglist I855,

G<aat>l!chu!dv>rschr!'ii'u»ge!, . zu 5l'Ct. ft. m (5M. 7^ 5i/8
d l̂to c,ns t»'r ^til'm,l-!/l»lt!l)s zu '̂) 7« ft. in CM. 8U 1 i/ l«
dcttu „ 4 !/2 „ . U.'».»/8
vttto , 4 7« ., „ 5l»I!/^
delto 2 1 2 „ „ 37

Darleytil mit Verlosung v. I . 183«.», snr ^00 ,1. 1193/4
„ 1854. „ l0tt ft. 985/8

Aktien der l. f. priv. öfter. Staatseiftnl'c!!)»-
geftllschast zu 200 st., voll eingezahlt 29? st. V. V.
mit Ratenzahlung 342 3/4 st. B. V

ß»>ru»d>'NlI.-Obi!gal. anderer .Nronlaxder zu >"» 7^ U8 3/ t
Vanf . ' / l l l i l» pr. St>>^ UU1 st ln ^ . M .
Allien der .«aiser ^crdinanrs-^iordbahn

zu 1000 ft. (ä. M . ̂ ,elr. . . . . 2U20 ft in (5. M .
Aftien der Vildweis-i!inz-^»»!»d»cr Vahn

zn 250 si. <H. M 225 1/2 ff. in C. Vt

Wt'chsel.Kurs uom l 8 , August l855.
Nmsserdam fnr 10«> Hl,'!!and. Änld., Rth>. U5 Vf. 2 Mn^at,
^u.,^l'nr^. s»r l!)l» ojüldnl (5nr. Guli'. l l5 3/4 Af. Nso,
ßranssurt a. M. lsur l2« st. sudd. Ver-

eins-Währ. in, 24 !/2ft. .i,uß.Gn!d.) »15 3 Ul'nal.
Haml'urss. slir <ul» M a r l Vane», ^nlo>» 83 7/8 2 Ml,'nal
London,'i»r > Pfund Steril».,, Gl>>d>» l l - N Vf. 3Monal .
Mailänd. fiir 300 Oefterr, ^.'ire, ^»Id ln < l4 l/4 As. 2 Ü'.'miat
Paris, fur 3l>,) Fransen . . Gulden »33 3/5 2Mc'»ai,
K. K. voll»u. Mxnz'Ducaten . . . 2 l pr. l ien!. Agil'.

W o l d - und S i l b e r l ^ t u r s e voni 18, August 1855.

Brief. Gelb.
Kais. Mnnz-Dlllaten Agio . . . . 2 , 207/6
dettu Rand- detto 20 l/2 20 3/«
NaVl'Ieons'dor „ . . . . U,6 9.5
Sl-'UvrainSd'or „ . . . . 1«.8 l!l,tt
FriedrichSd'or ^ . . . . 9.1? 9.15
Preußische „ 93« 9.34
E n g ! . S o v e r e i g n s „ . . . . 1 l . l 8 1 , . l 7
R u ß . I n i p e r i a l e „ . . . . 9 , 2 0 9 . 1 8
D o p v i r „ . . . . 3 4 l / 4 3 4 1 / 4
S i l l ' e r a g i o 17 K l >/8

Fremden - Anzeige
der hier Anftekoiumenen »>nd Abgereisten

D " , <<>. Üliqlist l 8 , ^5 .

Fr. Karolme Grasi,, Haut, Glllsbcsih^,,!,, imd
— Hr. Ios^f Pardo, Kaufmann, vo» Wir» ».ich
Tlicst. — Hr. Kali Si>k, k. k. ?ll'pclwt>o>,s!ath, von
Nohilsch n"h Tli.st, - .! !-. Josef Pansch, k. l"
Kal,i»'ral. K^liniiss^r, vl,-n Tiicst „ach I i i l i^d l - i ,^ —
Hr Nnter von F'ics;, Ko,>s>stoli.,Ilath, von Wir»
«ach Klageüfuit, — H > - Dr. zeidioalib Uldancschilsch,
Aszt, vl», W i „ , „ach Hofflri». — H,-. Chli^of
L.ucbtl„a»!l, Magistci d^- Cyinng, , , vo» Wie». —
Hr. Fc,!,,^ Pachich, Schiffs-'K^pitä», vo» 3>ohitsch
«ach Hil>,lie. — Hr. Geoig Radelsahr, Pait'tl>l»c>,
o^ü Tiiest >,ach Wil,'". — Fr. FüU!^!?^ Scorbog>,a,
Private, vc» Nohicsch »ach Fiiüiie. — ^r. Aim^
Röiler, Pllvate, veu Gr<iz nach Tri^st.

Dcn 1?. Fr. Hcmiecte Baroin'n v. Dcrc^üje,
P!>c>ace, von Wien nach Pcfth. — Hr. Will iam
GeilS, cngl, Oberstliclicenaiit, — Hr. Ferdioand ü^er
nard, k. pieusi. Gcrichtsralh, — Hr. Ludwig Vogler,
k, preus;. Iustizrach, — Hr. Dr . v. Lambert, Pro-
fessor, — Hr. Dr . Cäsar Ferrara, Pr ivat !^, und —
Hr. Josef D ^ i o r n o , Handelslnonn, ron Triest nach
Wien. — Hr. Daniel (^cosdaoovich, k. k. Kcmitacs.
Gcrichtö>ath, von W>e» n ĉh 5^m>e, — Hi-. In l inö
v. Sorz, Grundbuchs c Kouulnsiion^lcitcr, von ^gbeli
u^ch ^ccin. — H>. dc Muinl ' , l", t, Poü^ciKcuünis'
sär, von Wien nach Trirst, — Fr. Magdalene vo„
Aichcncgg, Privat»', u»o — Fr. E>idon>a Moritsch,
Giosihandll'is - Gatt in. von Tüsser nach Villach. —
Hr. D r '^.'oritz Hirsch, — Hr. Dr. Gustav ^öwen-
ssciu, )lcrzle, und — Hl . Iohan» .^ie^ler, Znchnci^
lehrer, von Wien nach Adcisbcrq. — Hr. F:a»z !i5a!'
dini, Brsitz"!', von Z,Ui nach 9^onfalcone.

Z. , 2 3 l .
Au, 7. d. M . f^lid dic gewöhnliche Oeucral-

Vrlsammlling der k. k, pliv Vcrsichciuugs. Gcs^l.-
jchast ^>8>c,n«?.!olll t^cllüi-uli (Allgcineilie ?iffecu<
ranz) <>, Trltst S i a l l ^dereü Hauplcg^ulschaft f l i l
HllNN sich in der Oladisa a-Vm I^oc Nr. 32 licsin
dct) , wol'ci d>e Dilkttioi'. die Nech!iuugo.Al'sch>liss>
diS Enc>c Blzrindel >854 ter onschiecciltii vo>̂  il)>
delriedelien Vcrsicherungs Zn'^igc wie üblich deu ^c-
tionarcn miilhcilte.

Um nun unstlt illscr mit tcr ilagc dirscsgloß
artigen Institute bekannt zu machen, welches mchl
»ur 'uns l l l l E l a d t , sandeln auch der Monaichie zu>
El^re glleicdt, indem es turch Dic erleict,l»n E'g<d°
nisse den Bcweis l i . f ^ l t , wic sehr >s ,l>wo»l d<» ^ c
volkerung als z>>gle>a> stinc» Acllonärfn ^iutzen t'l i i l^t.
„laudcn wir uickls Zw^crmabigcreö >Yuu zu tonnen,
als l " nn Tl>eil des Bcr,cvl<5, wotu.ch tie Duct
tlon die Aciilmäre von orn dezcichl.ece» ilichlllatcn
oes^andigte, wörtlich zu litellsa^e». D t l s i ld l laut»!

wie <olgl -.
,,Gce!)lte Hr r len !

Nachtet» Ihncn aus den durch die Z»ilunglii
ocröffeüllicdtcn Ausweidn schon dcrai'nl ist, oa^
unsere Ansiall >>n ^iaule des Ial)l<6 l85^ 0cn idr
l,a^ von fi. 2,26^,6^0:53 als «öisat̂  der vou lh>e«,
^crsiclieilen l l l lücn^n 6672 Schabn — inilyiu
si 68U,050:25 Mll)r alS tie lin Ia l ) ic 1853 zum
»amü'chcn Znxcke vclauSg^UllN ft. l,575,590 :25
— bezal)lt l)at, wnd Sie snyc>Iicl» lüchl dclitin0l!>,

wenn wir hellte dei Vorlage drr !)nchl>ui!gSad>a)lussl
0es I ah l i s l85-l I l)nen m,nder gunsllgr Er^cdiu».
alö jene des vvryclgsgangenen Ial)r»s ,853 zu mc!
cen hadrn.

Wir dü'lfen jedoch hoffei,, daß dies.Ibei» < ü
nichlsdlstl'w.iligec gleichsallc' l.>eliiedigcn wcrdlii, denn
ttotz rincr so außc«o>d»nll!ch staiken Zunahme dn
Hchadtn und seldst dcm iiirscivelondr ^wciül Sl»

! dies;, wie wir stlauden, gl'lnl)n,igen weld,») l.it
3'. ",<, . welche aus dem Gcwlnnste d^s I . , l ) l ls »853
deseili.jt wlnceu w^ len, voll einvlr l t ldl delasicul',
e l^kt sich dennoch >>>ul 0ci, I y m n vorliegencen
Rrcbnunsssadlagrn mit Indc^rif f der Zinsen vom
Stammkapital und von einem Theile des besag
ten i)i,selveil>ndeS, ein Gcsammilieltoglwinil von
fi. I ? 3 , l 7 5 : 5 9 , wcvon unter Ausdlwal)lung voi,

fi. >jl,iU2'.^0 zur i!illn>cylung dcs ^ewiinist-
res<roe<ond<s, noch

u l2i»,072:5!> zlir ä.;citl)cill!»g unter dl»
gtscllschailllchlN 20Ul) Adien
erüdli^ci!;

üderdieß aber, wie Sie aus denselben Anlagen ei»
>el)cn werden, erhöytm sich auch die Pcämicu>escruc'
funds UlN fi, 32^ 5^7: 27, so daß dicseli.'cn iniumeyl

fi. 5,167,<il^ :^N clreiche», und milhi» zu
züglich der Ocwiilnftersftruc'
sonds, im Gesammibelragc
von

» 7 l »,525:57 sich ditsc vereinten iiiescrvln
am 3 l . Dezember v . J . au,

fi"5^882,l^0: 16 belicsfli, woiuntcr jedoch de,
Betrag von si. l . 6 l ( i . 076 : i9 als lie b>s zu jrulm
Tage beseitigten L.ilnenteü (^ipilalicn nebst dlm be«
treffenden Gewinnstllsctveiond zur Deckung der am
seldcn Tage i,n iiauie gebliebenen jähiüchen ^.ib-
rcnten von fi. 19-1,32-4:35 rmbe.zriffci, ,st.

(3s ist in der T l ^ t d<slil^!g»ni>, daß tiotz ,'̂
bedeutender Schadeüzalilungen, u»d wi<wol)I dlircl)
dies^lxn manche von unsenr instal l ausgeübte Vcr»
sicheiungszweige Verlust eigaben, „ns dennoch gc.
gönnt woide,, sei, diese ^erlustc nicht nur leichl zu
oerichiilerzen, sondcü, ^ich den vbenvahntel, Ueber,
schuß zu erzielci!. lind dieß zwar uicht so sehr in
Holge dei turä) dle im Jahre l8ü-l gcschloffenel, ^er-
slcheillngen ncbst den ^instil unscrer Capitalien erreiche
ten ans.hlUichen Blullocinnalnne von si, 3.78 »,305:33,
als in Folge deß volsorglicheu Grundsalzco, u,iselr
.'^isk>n i» mchrfacheu Zweigen zu vothci lcn, und
vorzüglich dlnch häufig und umfasscndc Nückocr
ftchtlungen die roisichligste Kertheilung der R i ^cn
sell st ̂ u bewirken.

Das durch di.se Vorsicht maßregeln erzielte de»
sinitive WtschäilZfsqcbi'iß berechtigt, so wie sich
die allgemeinen Zeilverhällmssc auch nur ein wenig
bessern würden, zur Elwarlmia. einer noch gedeih«
lichern Zukunft ; denn im Angesicht so häufiger und
bedeutender, von uns mit der seit jeher gewclnUen
Schnelligkeit und Pünktlichkeit gcleisttten Ech.lden»
Zahlungen muß nalüilichelweise ein vermehlter Zu^
spüich zu unserer Anstalt sich einstellen, zudem aber
.nicl) wohl zu hoffcn ist, daß, so Gott w i l l , dic
Schadeiifalle nicht inimer so anhauend und cm»
psindlich sein werd.n , wie sie cs im Jahre 1854 ge-
wesen sind.

Unsere unablässige!,, von dcm größten Theile
unsrrcr Agenten cnil t ic anerkennenswcrthcste Weise
unlerstützlrn Bestrebungen, um die Benützung der
Nersichclung zur L '̂oisorsic der Zukunft als Gewöhn»
heit bci den Familien cinznführen, esscichrn inimcr
mehr den vorgcst,ckccn Zwcck, indem die Zahl der
^crsichernocn in den verschiedmcn Zweigen lagtäg.
lich wächst.

Es wird Ihnen demnacl), geehite Herren, zur
besondeten Venuglhnung gereichen, daß, indcm unser
Ins t i tu t , abgesehen von len Vcrsichcrllngen gegen
^eucrschäccn und gcgcu die dnrcl) (Klcmenlarcrcig-
insse den reisenden ^ ülcrn znstoßellden Unfälle, das
erste glwrslN ist , welches mulhig auch cie Veislche.
rungci: gsgen Hagelschlag und nicht minder die 3iel-
sicherung aus das iiebcn tes Menschlii in ihren v:cl>
fälligen Verzweigungen in linserer Monarchie in
AllSlibung brachte, tasstlbe scinit machtig dazu bei'
lragrn tonnte, die L i t t en der Bcvölkerlmg zu re»
^eln und zu bessern , und ihm zugleich gegeben wor,
den sei, duich die während der ^ j ä h r i g e n Periode
seineZ BcstanceS geleisteten Entschädigungen im an-
sehnlichen Acsammtbetragc ve-n fi «7,587,39^:2 1
einer slhr großen Anzahl von Familien Hi l fe und Ntl>
lung zu b imgm,

Dcm Eystrmr getreu, alle nur mögliche» E r .
leichtelUl'gcn dcm Pnb l i tum zu bieten, werdcn w i r
zw,i Nlue Toulinenablheilunqcn einer größern Dauer
.ls jene der dcrinale» bestehenden z w e i , welche am

3>. D»zcml' l l l862 und 1870 avlaui«n wcrten, er»
offn>„, und hoffli, w i r , j.tzt lvo ler ̂ iul^en solcher
vereine inuncr mehr b.gi i f f l i l und am'rrannt »vird,
o.nsclv.l» eine gllle Aüz.'l',! von ^anii l icnvätcrn bei-
treten zu sehen, und daß S ie selbst sich >i!s Thei l -
oehmer und Gönner davon clufwclfcn wcrdcn^.

W>l unsciseits tönnln bloß den Wunsch bci jü'
><!i,, daß tie von der Dtteklion dieser ehnnwertdei!
Gesellschaft geaußeilcn H,ss,!ungeu zum Wohle A l '
ier sich i l l , vollcn Umfange v»>wilfl>chcn, und die.
lenigen. welche von der so sehr nühlichsn «Finlichr
ülng der Ü<clsichcrungcu noch nicbt Gebrauch gemacht,
sich dazu recht b.ilo entschließen möchten, um so
m»hr j<tzt, l a die bestehenden traliliaen GcsniNt)eits'
verhällnissc die Anbahnung der Vorsorge iür die
Zu i l ! „ f t l,m so dringlicher llsch^incil lessen.

Z. l239 . (<l)

.U . W VL <sL> l̂k G O«
Wcgcn Ul'^crslc>)Illliq dcs Gefcrtiatcn

von ^ail>ach, sino mcdlcrc Zimmcrcm-
nchttll^sjUlckc zli vcrkaufcn,

Kauftl.istl<^' ^vollcn sich VlcßfMö aus
i?cn P ol a«i a h l.> f (cmf ocr lint^rn Po-
lana.- Bors te t ) d^inühcn,

Z. l2l,').

Zur Warnung.
Jedermann wild höfllchst ersucht,

Niemanden auf meinen Namen et-
was zu geben, lndem ich für keine
Zahlung hafte.

Neustadt! am 16. August M55.
Johann lcgan.

3. 1103. (3)

I "Der DARMICÄNAL
I? Dur Sitz der jjp-ossten -j
~ Ueliel als: der Gicht, "7
«-• der ]Iy))och»n<lrip, "̂
^ ' der Migraine, der Ma- »
•j g(m- und Venlauungs- ^
^L. schwachen, lUiihun- _
* gen, lliimorrlioiden *•
r und dit? Ausrottung u, •£
5- Vfrliütuii^; derselben. £

Diiri^esti-llt von

Vorrathig in nllen ßuchluvndlungen.


